
Kayoko Matsuhita-Beckmann (Piano) und Thomas Beckmann MoloncelD geben ein Konzert in derJülicher Schlosskapelle

Feinsihnigkeit und beeindnrckende Präzision
JütlcH In der ltiLlicher Schlosska-
pelle gastierten Thomas Beckmann
(Violoncello) und I(ayoko Matsuhi-
ta-Beckmann (Piano) mit anspre-
chenden Werken. Schon bei dem
,ersten Beitrag ,,Der Schwan" aus
dem Kameval derTiere von Camil-
lb Saint-Saens und, nachfolgenden
kleineren Sätzen beeindruckte Tho-
mas Bechnann durch charismati-
sches Spielundbetörendschönem .,
Cello-Ton.

Kayoko Matsushita-Beckmanns
Beitrag sprühte vor pianistischem
Esprit und Glanz am Flügel. Mit bril-
lanter Technik und Empathie bot sie
die Sonate-Nn2 op.35 b-Moll von
Frederic Chopin. Die Spielfreude'
der Pianistin riss das Publikum mit
und ftlhrte zu einem wahren Be-
geisterungssturm, der sich in gro-
ßemApplaus zeigle.

Den vokalen Part des Abends
übernahm der Königliche Män-
nergesangverein Marienchor Eu-
pen 1905 unter Leitung von Paul
Vonken. Mit starken, ausgewoge-
nen Stimmen präsentierte der Chor
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nisten. Beeindruckend warer,t die
Feinsinnigkeit der Interpretation
und die Präzision desVortrags.

Die Fondation Peter Hodiamont
und der Iülicher Kunstverein un-
terstützten das Projekt. Karl-Heinz
Oedekoven, der Veranstalter der
Reihe, berichtete von iler Intention
dieser Benefizkonzerte. Schon im
Iahr f993 startete der Cellist Tho-
mas Beckmann im damals eisigen
\,Vinter seine HilfsaJction.,,Gemein-
sam gegen Kälte", bei der er Konzer-
te gab und den Erlös für Obdachlose
spendete, qm ihnen mit Unterkunft
und Essen ein menschenwürdigeres
Leten zu ermö glichen.,,Beckmann
spielt Cello" ist so zu einem Marken-
zeichen und Aufruf zur Menschlich-
keit geworden.

In diesem Iahr komnrt der Erlös
des Konzertes der JtiLlicherTafel zu-
gute, deren Mitarbeiter sich sehr
über diese' Unterstützung freuen.

Große Hochachtung gilt den Mu-
sikern und Initiatoleq die ihr Kön-
nen, ihre Kunst, aber auch ihre Frei-
zeit und Arbeitskraft zurVerfügung
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